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Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegt ein Prospekt der Fir-
ma Preiss GmbH & Co. KG bei.

KURZ NOTIERT

Storchenteam
BAD KREUZNACH. Am Diens-

tag, 7. Juni, findet um 18 Uhr
der digitale Elterninfoabend mit
dem Geburtshilfeteam des
Krankenhauses St. Marien-
wörth statt. Das Storchenteam
informiert über Aspekte rund
um die Geburt. Infos unter der
Telefonnummer 0671-3721283,
auch Fragen sind per E-Mail an
an storchenteam@marienwo-
erth.de möglich.
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NS-Erbe am Gericht
Joachim Hennig hat die braunen Verstrickungen in der frühen Nachkriegsjustiz untersucht – auch in Bad Kreuznach

BAD KREUZNACH. Im Hof des
Trierer Justizgebäudes loder-
ten die Flammen. Der Justiz-
angestellte Gottfried erinnerte
sich später: „Das Feuer be-
fand sich genau unter dem
Fenster, aus dem der Erste
Staatsanwalt Drach die Akten-
stücke warf.“ In den Flammen
gingen auf: 875 Urteile mit 17
Todesstrafen, 1132 Jahren
Zuchthaus und 339 Jahren
Gefängnis. Verantwortlich für
diese Urteile waren vier deut-
sche Justizangehörige, gefällt
wurden sie gegen luxemburgi-
sche Staatsbürger, die sich
gegen die Besetzung ihres
Landes durch die Wehrmacht
wehrten. Anfang September
1944 mussten die Besatzer
wegen des Vorrückens der Al-
liierten Luxemburg verlassen,
zum Rückzugsgepäck gehör-
ten auch die Akten der deut-
schen Sondergerichte, die
dann in Trier verbrannt wur-
den.

An Todesstrafen in
Luxemburg beteiligt

Es gibt auch dunkle Seiten,
wenn in diesen Tagen das 75-
jährige Bestehen des Landes
Rheinland-Pfalz gefeiert wird.
Daran hat nicht zuletzt der
Richter im Ruhestand Joa-
chim Hennig aus Koblenz er-
innert, der in der Gedenkstät-
te des ehemaligen Konzentra-
tionslagers Osthofen einen
Vortrag über die Rolle der NS-
Juristen beim Aufbau der
rheinland-pfälzischen Justiz
hielt. Hennig kam zu einem
ernüchternden Ergebnis: Ob-
wohl die vier „furchtbaren Ju-
risten“ in Luxemburg sogar
mit Todesstrafen gegen den
einheimischen Widerstand
vorgegangen waren, gelang es

ihnen, sofort nach Gründung
des Landes Rheinland-Pfalz
steile Karrieren hinzulegen.
Der erwähnte Erste Staatsan-
walt und Kriegsverbrecher
Leonhard Drach brachte es
immerhin bis zum Oberstaats-
anwalt und zum stellvertre-
tenden Leiter der Staatsan-
waltschaft Frankenthal – ob-
wohl ihn ein Luxemburger
Gericht nach dem Krieg zu 35
Jahren Haft verurteilt hatte.
Ähnliches Glück bei seinem

Aufstieg in der rheinland-pfäl-
zischen Justiz hatte ein ande-

rer seiner juristischen Mit-
streiter beim deutschen Son-
dergericht in Luxemburg –
und diese Spur führt nach Bad
Kreuznach. Landgerichtsrat
Otto Bauknecht war im be-
setzten Luxemburg Mitglied
der deutschen Justizverwal-
tung sowie einige Male im
Sondergericht als Beisitzer
und einmal sogar als Vorsit-
zender tätig. Allein dieses
Sondergericht hat zwischen
1940 und 1944 fünfzehn To-
desurteile wegen „Hoch- und
Landesverrats sowie Wehr-

kraftzersetzung“ ausgespro-
chen. All dies war keinerlei
Grund, Bauknecht den Auf-
stieg in der bundesdeutschen
Justiz zu verwehren. 1956
wurde er Landgerichtspräsi-
dent in Bad Kreuznach, eini-
ge Jahre später sogar noch
Präsident des Justizprüfungs-
amtes, vor dem die angehen-
den Richter und Staatsanwäl-
te ihre Staatsprüfungen able-
gen. Bauknecht konnte seine
Präsidentschaft in Bad Kreuz-
nach im gerade fertiggestell-
ten Justizgebäude in der Ring-

straße antreten. Zwar war die
Architektur in diesem Gebäu-
de nagelneu, nicht aber der
Geist, mit dem wohl die meis-
ten der damaligen Juristen
das neue Gemäuer füllten.

NS-Sonderrichter blieb
in Amt und Würden

Kurz vor Bauknechts Antritt
hatte das Landgericht ein
Urteil gegen den Langenlons-
heimer SS-Obersturmführer
Kurt Tesch gefällt. Dieser hat-
te im Oktober 1944 vor der

versammelten Dorfbevölke-
rung dem gefangenen US-Sol-
daten Eugene Kalinowsky von
hinten ins Genick geschossen.
Im März 1955 verurteilte das
Landgericht Tesch zu einem
Jahr Gefängnis wegen „Beihil-
fe zum Totschlag“. Ein Mord
sei der Vorfall nicht gewesen,
denn das Merkmal der Grau-
samkeit sei nicht erfüllt gewe-
sen. Tesch habe so gezielt ge-
schossen, dass Kalinowsky
sofort tot gewesen sei. Die
Untersuchungshaft wurde an-
gerechnet, Tesch verließ den
Gerichtssaal als freier Mann.
Otto Bauknecht, NS-Sonder-
richter in Luxemburg und
dann Landgerichtspräsident
in Bad Kreuznach, blieb in
Amt und Würden, bis er 1967
in den Ruhestand verabschie-
det wurde.
Ein erschreckendes Bild, das

die Bad Kreuznacher Justiz in
den 1950er Jahren bietet:
Braune Mörder werden ge-
deckt von Juristen, die selbst
tief in NS-Verbrechen ver-
strickt waren. Der ehemalige
Verwaltungsrichter Joachim
Hennig hat sich die Mühe ge-
macht, sich einige dieser NS-
Juristen etwas genauer anzu-
schauen, die nach dem
Kriegsende Karriere in der
rheinland-pfälzischen Justiz
gemacht haben. Angesichts
der Vorbelastung dieser
schnell gewendeten NS-Juris-
ten kann schwerlich von einer
„Stunde Null“ oder einem
„Neuanfang“ gesprochen
werden, denn sie haben das
braune Erbe mit sich ge-
schleppt. Trotzdem, so Hen-
nig, staune er immer wieder,
dass aus diesen problemati-
schen Anfängen heute eine
Justiz geworden sei, die ihren
Teil zur Bewahrung des demo-
kratischen Rechtsstaats und
für seinen Ausbau beiträgt.

VonWolfgang Bartels

1956 wurde das neue Justizgebäude in der Ringstraße eröffnet. Mit der Eröffnung kam auch ein neuer Landgerichtspräsident: Otto
Bauknecht.Was damals niemanden interessierte: Bauknecht war während der NS-Zeit im besetzten Luxemburg am deutschen Sonder-
gericht tätig und an Todesurteilen beteiligt. Foto:Wolfgang Bartels

Spannendes Finale im Röka
Beim Vorlesewettbewerb des Landes siegt Schülerin aus Prüm

BAD KREUZNACH. „Herzlich
willkommen“, riefen die Schü-
ler der Klasse 5a des Gymna-
siums am Römerkastell, be-
grüßten mit einer kreativen
Tanzeinlage das Publikum, die
Juroren und die Teilnehmer
des Vorlese-Wettbewerbs auf
Landesebene, der gemäß der
Tradition in der Schule der
Vorjahressiegerin durchge-
führt wurde. Im vergangenen
Jahr konnte sich Lucie Mathi-
as nicht nur auf Landesebene
durchsetzen, sondern gewann
auch den Bundesentscheid
(wir berichteten).
Sie konnte die Aufregung der

diesjährigen Kandidaten si-
cher gut verstehen. Alle hat-
ten sich zuvor bei den ver-
schiedenen Vorlese-Veranstal-
tungen des Landes Rheinland-

Pfalz durchgesetzt und sich
damit fürs Landesfinale quali-
fiziert.
In der Eröffnungsrede wur-

den bereits alle zu Siegern ge-
kürt, denn die acht Kinder
hatten sich durch alle Wettbe-
werbe hindurch unter insge-
samt 29000 Schülern durchge-
setzt. Und dennoch: Fürs Bun-
desfinale konnte sich am En-
de des Tages nur einer oder
eine qualifizieren.
Einer nach dem anderen

stieg auf das Podest. In einem
ersten Durchgang durfte jeder
Teilnehmer ein selbstausge-
wähltes Werk vorstellen und
eine dreiminütige Passage da-
raus vorlesen. Ein Liebeschat
durch verschiedene Welten
hindurch, abenteuerliche Be-
gegnungen mit Wesen der
dritten Art oder die berühmte
Geschichte um den Rappen

Ostwind: Bei den zuvor einge-
übten Texten waren kaum
Unterschiede hörbar, so gut la-
sen alle Teilnehmer.
Bei einem Auszug aus „Die

beste Bahn meines Lebens“
mussten die Kinder dann zei-
gen, wie gut sie mit unbe-
kannten Texten zurechtkom-
men. Und das brachte deut-
lich den ein oder anderen
Unterschied zutage, wenn-
gleich alle eine tolle Leistung
ablieferten. Schlussendlich
war es Louana Bretz vom Re-
gion-Gymnasium in Prüm, die
mit einer gekonnten Betonung
und Interaktion mit dem Pub-
likum in beiden Runden über-
zeugte. In Sachen Lesetech-
nik, Interpretation und Text-
auswahl sammelte sie die
meisten Punkte und darf so-
mit im Herbst in Berlin antre-
ten.

Von Marius Mayer

Die acht besten Vorleserinnen und Vorleser der sechsten Klassen: Gewonnen und fürs Bundesfinale
qualifiziert hat sich Louana Bretz (2. v.r.) vom Region-Gymnasium in Prüm. Foto: Schöffel

HILFE&SERVICE
Notfallnummern

Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 06131-19240
Ärztliche Bereitschaftspraxis:
116117
Telefonseelsorge: 0800-1110111
Weißer Ring (Hilfe für Kriminali-
tätsopfer): 116006
Zahnärztlicher Notdienst:
0180-5040308 (kostenpflichtig)

Fragen zum Coronavirus
Hotline der Kreisverwaltung: Tel.
0671-20 27 81 78 (mo. bis do. 9–16
Uhr, fr. 9–12 Uhr)

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 0800-0022833

Mittwoch:

Faust-Apotheke

Bad Kreuznach, Mannheimer Str.
144, Tel. 0671-27280

Markt-Apotheke
Kirn, Marktplatz 12, Tel. 06752-6001
Donnerstag:

gesundleben Apotheke Dr. Marc
Mucho

Bad Kreuznach, Alzeyer Str. 81, Tel.
0671-79499919

Basilika-Apotheke

Bingen, Basilikastr. 26, Tel. 06721-
13023

Felke-Apotheke

Bad Sobernheim, Saarstr. 28, Tel.
06751-5010

HÄGARS ABENTEUER
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